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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Pfarramt Meinhard 1 (Jestädt, Motzenrode, Hitzelrode, Neuerode):
Pfarrerin Jutta Groß, Tel. 0 56 51/2 02 23,
E-Mail: pfarramt.jestaedt@ekkw.de
Pfarramt Meinhard 2 (Schwebda, Frieda, Grebendorf): Pfarrer Rai-
ner Koch, Tel. 0 56 51/5518, E-Mail: pfarramt.schwebda@ekkw.de
Donnerstag, 21. Februar: 19 Uhr Schwebda (Gemeindehaus) - Zeit
der Stille
Sonntag, 24. Februar - Gottesdienste: 9.30 Uhr Hitzelrode, 9.30
Uhr Frieda, 10.30 Uhr Jestädt (Taufe), 10.30 Uhr Schwebda.
- Kindergottesdienst: 10 Uhr Schwebda, 10 Uhr Grebendorf
Freitag, 1. März: 19 Uhr Meinhard-Gottesdienst zum Weltgebets-
tag in Jestädt; anschließend: Beisammensein im Gemeindehaus
Sonntag, 3. März - Gottesdienste: 9.30 Uhr Motzenrode, 9.30 Uhr
Schwebda, 10.30 Uhr Neuerode, 10.30 Uhr Grebendorf

Gebühren
werden fällig

Hebetermine der Gemeinde
Mahnverfahren automatisch
eingeleitet. Die Mahngebühr
liegt bei mindestens sechs Eu-
ro. Bei weiterer Nichtzahlung
folgen Zwangsvollstre-
ckungsmaßnahmen.

Fast 80 Prozent der Mein-
harder Bürger nutzen das SE-
PA-Lastschriftmandat. Hier
werden automatisch die Steu-
ern am Fälligkeitstag vom
Konto des Steuerzahlers ein-
gezogen.

V iermal im Jahr erhebt die
Gemeinde Meinhard

Steuern und Gebühren bei
den Bürgern. Jeweils an den
unten rechts stehenden Ter-
minen werden sie fällig: die
Grundsteuer A und B; die
Hundesteuer und die Gewer-
besteuer. Bestehende Be-
scheide gelten auch für die
Folgejahre. Erst wenn sich
Änderungen ergeben, wer-
den neue Steuerbescheide zu-
gestellt. Die Wasser- und Ab-
wassergebühren werden
jährlich neu aufgrund des
Frischwasserverbrauches des
Vorjahres erhoben. Für jedes
Jahr werden daher immer
neue Gebührenbescheide er-
stellt. Aber auch diese wer-
den vierteljährlich zu den
Terminen fällig.

Nach Ablauf der Zahlungs-
frist wird das gesetzliche
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HEBETERMINE

Ausschuss tagt in der Weinberghalle
Am Donnerstag, 21. Februar, findet um 20 Uhr in der Wein-
berghalle im Meinharder Ortsteil Frieda eine öffentliche Sit-
zung des Haupt-, Finanz-, Bau- und Umweltausschusses statt,
zu der alle interessierten Bürger recht herzlich eingeladen
sind. Die Tagesordnung kann den örtlichen Aushangkästen
sowie der Homepage der Gemeinde Meinhard entnommen
werden.

KURZ NOTIERT

Kleine Verletzungen
gut versorgen

Kindergartensanitäter ausgebildet
zungen versorgen kann.
Auch die richtige Vorgehens-
weise bei einem Notfall war
eine wichtige Übung, die die
Kinder mit viel Interesse und
Einsatzbereitschaft meister-
ten. Einwickeln in die Ret-
tungsdecke und stabile Sei-
tenlage waren weitere Inhal-
te. Die Kinder hatten am
zweiten Tag auch die Gele-
genheit, das Innere eines Ret-
tungswagens zu entdecken.

A n zwei Vormittagen wur-
den jetzt die Schlau-

fuchsjungen und -mädchen
aus dem Kindergarten Son-
nenschein zum Kindergar-
tensanitäter ausgebildet.
Frau Lingelbach und Herr
Bartsch vom Deutschen Ro-
ten Kreuz in Eschwege zeig-
ten den Kindern, wie man
mit Pflaster, Kompresse, Fi-
xierbinde und einem Ver-
bandpäckchen kleine Verlet-

Einige Kinder der Kita Sonnenschein wissen jetzt mit Pflaster,
Kompresse und Co. umzugehen. FOTO: PRIVAT

Kröten und Frösche wandern wieder
Straße zwischen Grebendorf und Jestädt bleibt an mehreren Tagen nachts gesperrt

Matthies, und bittet sie um
Unterstützung beim Einsam-
meln der Kröten.

Meinhards Bürgermeister
Gerhold Brill ist stolz auf das
Engagement der Amphibien-
Schutz-Initiative und bittet
seine Mitbürger um Ver-
ständnis für die nächtlichen
Sperrungen an einigen Tagen
und hofft, dass die neu ange-
legten Teiche im Schambach-
tal die Wanderbewegungen
zukünftig mildern werden.

Wer der Amphibien-
Schutz-Initiative helfen
möchte, ist herzlich willkom-
men und kann sich bei Frau
Flügel von der Gemeindever-
waltung unter Tel. 0 56 51/
74 80 22 melden. Sie gibt
dann die Kontaktdaten an
Frau Matthies weiter. Und
noch eins: Da in der Vergan-
genheit viele Autofahrer die
mobilen Absperrungen nicht
beachtet haben, ist der Wer-
ra-Meißner-Kreis in Zusam-
menarbeit mit Hessen Mobil
und der Gemeinde Meinhard
dabei, zwei stationäre
Schrankenanlagen an der K 3
aufzubauen. Die Kosten hier-
für trägt der Landkreis.

der Amphibien-Schutz-Initia-
tive Grebendorf sind seit Jah-
ren zur Krötenwanderzeit
nachts an der K 3 zwischen
Grebendorf und Jestädt un-
terwegs, sammeln die Kröten
ein und setzen sie über die
Straße. Ehrenamtlich ma-
chen sie das seit Jahrzehnten
und opfern ihre Nachtruhe,
weil sie ein Herz für Tiere in
Not haben. „Die nächtliche
Sperrung der Straße ist uns
eine große Hilfe“, so Heike

sagt werden. Wenn die Näch-
te noch milder und regne-
risch werden, dann machen
sie sich zu Hunderten auf den
Weg zu ihren angestammten
Laichgewässern, den Kiestei-
chen rund um den Meinhard-
see. Insbesondere auch zum
Schutz der ehrenamtlichen
Helfer, die in der Dunkelheit
Kröten einsammeln, wird die
K 3 voll gesperrt. Heike Mat-
thies und Bernd Hiddemann
und weitere Tierfreunde von

D ie Kreisstraße 3 zwi-
schen Grebendorf und

Jestädt wird im März wieder
an mehreren Tagen nachts
gesperrt werden. Grund da-
für ist die Krötenwanderung,
die im Monat März beginnen
wird.

Frühlingszeit ist Wander-
zeit – auch für die Meinhar-
der Amphibien wie beispiels-
weise Kröten, Frösche und
Molche. Sie ziehen meist in
den Abend- und frühen Mor-
genstunden aus ihren Win-
terquartieren nordöstlich der
K 3, vom Königs- und Herren-
berg sowie dem Diebsgraben,
zu ihren Laichgewässern am
Meinhardsee.

Für das Überqueren der K 3
brauchen sie nur einige Mi-
nuten. Im Scheinwerferlicht
eines Autos nehmen sie je-
doch eine Schreckstellung
ein. Das Überfahren der Tie-
ren ist die Folge. Dabei sind
die Amphibien Gewohnheits-
tiere, die durch ein inneres
„Navigationssystem“ jedes
Jahr an den Ort ihrer Geburt
zurückkehren. Wann genau
die Krötenwanderung ein-
setzt, kann nicht vorherge-

Wird im März nachts gesperrt: Die Kreisstraße zwischen Gre-
bendorf und Jestädt. FOTO: PRIVAT

Zuwachs dank Engagement
Jahreshauptversammlung der Feuerwehr Grebendorf

an Kameraden verliehen, die
sich nach der aktiven Dienst-
zeit im Verein in der Alters-
und Ehrenabteilung engagie-
ren. Diese Abteilung gilt im
Verein als wichtige Stütze
und kann sich bei den monat-
lichen Treffen über eine gute
Beteiligung freuen. Weiter-
hin wurden für 60-jährige,
passive Mitgliedschaft die Ka-
meraden Walter Schleuch-
hardt, Dieter Henke, Wolf-
gang Kluge, Kurt Neusüß und
Karl „Kalli“ Schnitzer geehrt.
50 Jahre Treue hielten dem
Verein Helmut Reichwein,
Karl Otto Stück und Georg
Burdach. Auf 40 Jahre Mit-
gliedschaft können Hans
Hartwig Luckhardt, Hubertus
Strauß, Hans Heinrich Köh-
ler, Frank Reimuth, Gerhard
Rost, Horst Schößler, Thomas
Bebendorf, Jörg Jahns, Edgar
Buchbach und Bernd Bohn
zurückblicken. Bereits 25 Jah-
re im Verein sind Corinna
Triltsch, Sven Lindner und
Jens Zuske.

Wehren Frieda, Schwebda
und Grebendorf, deren An-
schaffung erst in die 20er-Jah-
re fallen werden. Aber es gilt
heute schon, diese Ausgaben
im Auge zu behalten.

Befördert wurde von Ge-
meindebrandinspektor Björn
Reichelt Niclas Krannich zum
Oberlöschmeister. Hauptfeu-
erwehrmann ist ab sofort Lu-
kas Degenhardt. Sein Bruder
Nick Degenhardt bekam zwei
Streifen in Rot und ist Ober-
feuerwehrmann. Und Rolf
Scharfe hat den Grundlehr-
gang erfolgreich abgeschlos-
sen und ist Feuerwehrmann.

Mit der Ehrennadel in Gold
mit Kranz des Bezirksfeuer-
wehrverbandes Kurhessen
Waldeck wurden Heinz Wall-
braun, Willi Jakal und – in
Abwesenheit – Fritz „Itze“
Kollmann für 60 Jahre Mit-
gliedschaft ausgezeichnet.
Reinhard Strauß bekam die
Nadel ohne Kranz für 50-jäh-
rige Mitgliedschaft. Diese be-
sonderen Ehrungen werden

Kinderfeuerwehrwart Niklas
Manegold und Jugendwart
Marvin Schneider mit ihren
Teams gelang abermals der
Spagat, den Kindern und Ju-
gendlichen einen abwechs-
lungsreichen Dienst zu be-
scheren, ohne die feuerwehr-
technischen Aspekte zu ver-
nachlässigen. Das zeigt sich
darin, dass zwei Mitglieder
zur Jugendwehr wechselten
und ein Mitglied der Jugend-
wehr bei den Aktiven aufge-
nommen wurde.

In ihren Grußworten be-
scheinigten Bürgermeister
Gerhold Brill und Gemeinde-
brandinspektor Björn Rei-
chelt den Kameraden einen
hohen Ausbildungsstand.
Brill informierte weiterhin
über die bevorstehenden fi-
nanziellen Herkulesaufgaben
der Gemeinde Meinhard: An-
schaffung eines neuen ELW
1, Neubau der Feuerwehrhäu-
ser in Frieda und Schwebda
und die Anschaffung neuer
Einsatzfahrzeuge für die

I nsgesamt 33 neue Mitglie-
der konnte der Feuerwehr-

verein Grebendorf im vergan-
genen Jahr verbuchen. Gro-
ßen Anteil hat hier der Eh-
renvorsitzende Karl Heinz
Hehling, der seit Jahren be-
müht ist, dass in jedem Gre-
bendorfer Haushalt ein Feu-
erwehrmitglied ist. Dafür ist
er sich nicht zu schade, an
den Haustüren zu klingeln
und Aufklärungsarbeit über
die Feuerwehr zu leisten. Mit
Applaus huldigten die 70 An-
wesenden der Versammlung,
die im Feuerwehrhaus statt-
fand, diese Leistung. Auch
Ortsvorsteher Willi Jakal legt
bei seinem Antrittsbesuch
den Neubürgern nahe, in die
Feuerwehr einzutreten.

„Das Jahr verlief, abgese-
hen vom Sturm Friederike im
Januar, relativ ruhig“, so
Wehrführer Andreas Schütte-
meyer. Erwähnenswert seien
hier das Großfeuer im März
in Jestädt und die zahlrei-
chen, kleineren Waldbrände,
die der Hitze im Sommer ge-
schuldet waren. Erfreut zeig-
te er sich in seinem Bericht,
dass in 2018 endlich ein Koh-
lenmonoxid-Warner für
Atemschutzgeräteträger und
Übungspuppen über Spen-
den beschafft werden konn-
ten. Mit 30 aktiven Einsatz-
kräften, davon 17 Atem-
schutzgeräteträgern, ist es
um das Wohl der Meinharder
gut bestellt. Vorsitzender
Matthias Hehling berichtete
über die Aufgabe, zwei Senio-
rennachmittage zu organisie-
ren und durchzuführen.
Dank des gemeinsamen En-
gagements der Kameraden
bewältigte Vorsitzender Heh-
ling auch diese Aufgabe mit
Bravour. Die Kinder- und Ju-
gendfeuerwehr hatte im ver-
gangenen Jahr einen vollen
Terminkalender, wie die je-
weiligen Warte berichteten.

Bei der Versammlung bekamen alle Jubilare eine Urkunde und die Anwesenden durften
sich über eine kleine Anerkennung freuen. FOTO: PRIVAT


